
Rendsburg Zum Auftakt
des 4. Kammerkonzerts am
Sonntag, 19. April, 11.15
Uhr, erklingt im Foyer des
Landestheaters eine Perle
der Oboen-Literatur: Wolf-
gang Amadeus Mozarts
einziges Oboenquartett,
das 1781 im Umfeld der
Faschings-Oper „Idome-
neo“ entstand. Mozart
schrieb das virtuos-ver-
spielte Kammerstück sei-
nem Freund Friedrich
Ramm auf den Leib, der als
erster Oboist der berühm-
ten Mannheimer Hofka-
pelle zu den Koryphäen
seiner Zeit gehörte.
Für zwei seiner Freunde
komponierte auch Anto-
nin Dvorak sein Terzett für

Doppelpack im Foyer und auf der Bühne
Fortsetzung vom Titel: 4. Kammerkonzert und „Frau Warrens Beruf“

zwei Violinen und Viola.
Doch während Mozart in
seinem Quartett die pro-
fessionellen Spielfertig-
keiten Ramms herausfor-
derte, hatte Dvorak eine il-
lustre Hausmusikrunde im
Sinn, als er das Terzett
1887 für seinen geigenden
Untermieter, dessen Leh-
rer und sich selbst kompo-
nierte. Schnell wurde klar,

dass der Komppnist das
Können des Geigenschü-
lers überschätzt hatte -
zum Glück für die Nach-
welt, der damit ein ebenso
anspruchsvolles wie berü-
ckend schönes Terzett in
dieser ungewöhnlichen
Besetzung geschenkt wur-
de.
Dem etwas angestaubten
Streichtrio in seiner übli-
chen Zusammenstellung
hauchte Ernst von
Dohnányi 1902 mit seiner
Serenade für Violine, Viola
und Violoncello neues Le-
ben ein. Im gelungenen
Spiel mit tradierten For-
men und Ausdruckswei-
sen findet der damals 25-
jährige Dohnányi zu sei-
nem ganz eigenen Stil.
Es spielen Andreas Dein-
dörfer, Rebecca Henne-

Solisten des Landestheaters finden sich morgen zum 4. Kammer-
konzert zusammen. Foto: Landestheater

mann, Gabriella Józsa, Ra-
ya Karaivanova, Hovhan-
nes Partizpanyan, Enrico
Raphaelis, Anja Sommerer
und Leonie Walther.

„Frau Warrens Beruf“

In einer Nachmittagsvor-
stellung steht ebenfalls am
Sonntag um 16 Uhr im
Theater ein moderner
Klassiker auf dem Pro-
gramm: „Frau Warrens Be-
ruf“, ein Schauspiel von
George Bernard Shaw.
Vivie Warren will losleben
- emotional und ökono-
misch unabhängig, selbst-
bestimmt eben. Die Ge-
schäftsidee steht schon, da
taucht Mutter Kitty mit ei-
genen Vorstellungen von
der Zukunft ihrer Tochter
auf. Die erfolgreiche Ge-
schäftsfrau will ihr Kind

althergebracht mit einer
Heirat absichern, Vivie
hingegen hält sich lieber
an die eigenen Fähigkeiten
und die freie Liebe. Bisher
hatten Internate die Erzie-
hung der Tochter über-
nommen und dafür ge-
sorgt, dass Näheres zur
Biografie der Mutter im
Ungewissen bleibt - doch
nun ist eine Aussprache
unausweichlich: hinter
der Firma der Mutter ver-
birgt sich nichts Geringe-
res als eine internationale
Bordellkette. Während Vi-
vie noch dabei ist, diesen
Fakt in ihr Weltbild einzu-
ordnen, geht das Schröp-
fen im bürgerlichen Leben
weiter: Ihr junger, arbeits-
scheuer Liebhaber Frank
zahlt mit Sinnlichkeit, der
betagte Geschäftspartner
der Mutter, Sir George
Crofts, winkt mit einem
horrenden Erbe. Wo also
fängt verwerfliche Käuf-
lichkeit an?
Der irische Nobelpreisträ-
ger für Literatur George
Bernard Shaw (1856-1950)
war als überzeugter Sozia-
list ein Kapitalismuskriti-
ker und Feminist erster
Stunde. Mit seinen Stü-
cken machte er die Folgen
kapitalistischer Struktu-
ren im zwischenmenschli-
chen Miteinander sicht-
bar. In einer Inszenierung
von Angelika Zacek spie-
len Thyra Uhde, Karin
Winkler, Jürgen Böhm,
Uwe Kramer, Daniel Ratt-
hei und Stefan Wunder.
Tickets und Infos zu bei-
den Terminen haben die
Theaterkasse Rendsburg,
✆ 04331-23447, und die
Homepage www.sh-lan-
destheater.de

Rendsburg Der Vorstand
des Fördervereins Hospiz
Rendsburg e.V. lädt zu ei-
ner kleinen Vortragsreihe
in das Niedere Arsenal
ein.
Am Dienstag, 21. April,
referiert Prof. Dr. med.
Dittrich, Vorstandsmit-
glied des Fördervereins
und Chefarzt an der im-
land Klinik, um 19.30
Uhr im Musiksaal der
VHS zum Thema „Gegen
Krebs kann man etwas
tun - Vorbeugung und
medizinische Behand-
lung“.
Am Beispiel „Darm-
krebs“ wird gezeigt, dass
jeder etwas zur Vermei-
dung dieser Krankheit
beitragen kann. Es wer-
den neue Erkenntnisse
zur Entstehung von Krebs
vorgestellt. Moderne Be-
handlungsstrategien sind
heute geeignet die Kreb-
serkrankung bei rechtzei-
tiger Erkennung zu hei-
len. Der Vortrag dauert et-
wa 45 Minuten.
Der zweite Vortrag der
Reihe, die nach den Som-

Hospiz im Dialog
Förderverein Hospiz: Vortragsreihe

merferien fortgesetzt wer-
den soll, findet am Diens-
tag, 9. Juni zur selben Zeit
am selben Ort statt.
Dann spricht Dr. med.
Djibey, ebenfalls Vor-
standsmitglied des För-
dervereins und ehemali-
ger Chefarzt zum Thema
„Die Schaufensterkrank-
heit – Vorbeugen - Behan-
deln - Mit ihr leben“.
Unter dieser Krankheit
versteht man die Verkür-
zung der Gehstrecke
durch anhaltende Mus-
kelschmerzen in den
Waden aufgrund von
Durchblutungsstörungen
der Muskeln. Die Beinge-
fäße sind dabei mehr oder
weniger stark verkalkt
und zum Teil sogar ver-
schlossen. Im Endstadi-
um entstehen Geschwü-
re, die bis zum Verlust des
Beines führen können
(das sogenannte „Rau-
cherbein“).
Nach beiden Vorträgen ist
Zeit für die unfassende
Beantwortung von Fra-
gen. Der Eintritt kostet je-
weils 9 Euro.

Rendsburg Am Samstag,
25. April findet von 9.30
bis 17.30 Uhr in der Evan-
gelischen Familienbil-
dungsstätte Rendsburg-
Eckernförde, Am Margare-
thenhof 41, ein Patchwork-
und Quiltkurs statt. Der
Kurs ist für Anfängerinnen
und Fortgeschrittene ge-
eignet. Verschiedenste
Techniken aus diesem Be-
reich bietet Kursleiterin
Heike Hamann an, bei ihr
kann man auch etwa eine
Woche vor Kursbeginn das
benötigte Material erfra-
gen und weitere Informa-
tioen erhalten - ✆ 04332-
344. Es kann auch nach ei-
genen Entwürfen gearbei-
tet werden. Die Gebühr be-
trägt 20 Euro.
Anmeldungen im Büro der
Evangelischen Familien-
bildungsstätte Rendsburg-
Eckernförde, Am Margare-
thenhof 41, ✆ 04331-
94560-10 oder über E-
Mail: fbs@kkre.de.

Patchwork
am Samstag

Eckernförde Der erste
Floh- und Trödelmarkt
am Eckernförder Hafen
in dieser Saison findet
am Samstag, 25. April
statt, wieder wie ge-
wohnt ohne Neuwaren-
händler, aber mit inter-
essanten Gastronomie-
Angeboten.
Der Aufbau ist ab 6 Uhr
morgens möglich, der
Markt endet um 17 Uhr.
Neuware ist nicht zuge-
lassen. Eine Anmeldung
für Private ist nicht er-
forderlich. Durch die
Baustelle verändert sich
die gewohnte Standauf-

teilung.
Am

Baustel-
lenzaun wer-

den wir ausschließlich
Tapeziertischplätze an-
bieten können. Der Ret-
tungs- und Hauptver-
kehrsweg wird an der
Wasserseite entlang füh-
ren.
Weitere Märkte finden
am 9. Mai, 13. Juni, 18.
Juli, 22. August und am
26 September statt.
Der allseits beliebte
Nachtflohmarkt „Later-
nenmarkt“ ist in diesem
Jahr am 23. Juli. Weitere
Infos finden Sie auf
www.taeubner-veran-
staltungen.de

Floh- und Trödel-
markt am Hafen

Rendsburg Die Parforce-
hornbläser Rendsburg-
Schleswig e.V. und die Lie-
dertafel zu Brokstedt von
1895 gestalten am Sonn-
abend, dem 25. April 2015,
um 19 Uhr gemeinsam ein
Konzert in der Christkir-
che zu Rendsburg.
Dabei wechseln Chorwer-
ke unter anderem von Jo-
hannes Brahms, Joseph
Rheinberger, Anton Bruck-
ner und Felix Mendels-
sohn-Bartholdy mit Stü-
cken für Parforcehörner in
Es aus verschiedenen Epo-
chen ab.
Das Spannungsfeld von
Stimme und Horn in der
wunderbaren Akustik der
Christkirche führt nicht
nur in die deutsche Hoch-
romantik, sondern auch

Kunstmusik und archaische Naturklänge
Christkirche: Benefizkonzert mit Chor- und Jagdhornmusik

nach Schweden, Öster-
reich und Frankreich. Be-
sonderer Reiz ist der unge-
wohnte Wechsel von

Die Parforcehornbläser Rendsburg-Schleswig e.V. haben sich für
ihr Christkirchenkonzert stimmgewaltige Verstärkung eingela-
den. Foto: privat

Kunstmusik und archai-
schen Naturklängen, beide
Ausdrucksformen jeweils
geradezu geschaffen für

die Kirchenakustik und
durch den liturgischen
Einsatz auch geistig mit
dem Kirchenraum verbun-
den.
Die Liedertafel zu Brok-
stedt unter der Leitung von
Gerd Kullick ist ein ambi-
tioniertes Chorensemble,
das sich dem klassischen
Chorrepertoire verschrie-
ben hat. Die von Gregor
Steidle geleiteten Par-
forcehornbläser Rends-
burg-Schleswig widmen
sich dem barocken Par-
forcehorn, einem ur-
sprünglich für die höfische
Jagd entwickelten Natur-
horn.
Der Eintritt ist frei, es wird
aber um eine Spende für
die Sanierung der Christ-
kirche gebeten.

Rendsburg Am Sonn-
abend, 18. April, und am
Sonntag, 19. April, finden
in der Nordmarkhalle die
nächsten Babybedarfs-
und Kleiderbörsen statt.
Auf Wunsch vieler jun-
ger Eltern findet die Bör-
se am Sonnabend-
nachmittag
ab 13 Uhr
statt. Am
Sonntag-
morgen
sind dann ab 9 Uhr alle
Kauflustigen in die Halle
eingeladen.
Für beide Veranstaltungs-
tage ist die Nordmark-
halle bereits kom-
plett ausgebucht -
es werden je-
weils rund 160
Beschicker
dort sein und
Spielsa-
chen, Kin-
derwagen,
Kinderklei-
dung, also al-
les Sachen
rund um das Kind, aber
auch Erwachsenenklei-
dung anbieten.
Die Nordmarkhalle wird
an diesem Wochenende
dann wieder einmal mehr
zu dem Anziehungspunkt
für junge Mütter und Väter,
Omas und Opas, Onkel
und Tanten... Ob dann jah-

Babybedarfs- und
Kleiderbörse

Nordmarkhalle: Heute und Morgen

reszeitlich bedingt Som-
mermode angeboten wer-
den wird? Sicherlich nicht
nur!

Der landesweite Be-
kanntheitsgrad
der Babybedarfs-

und Kleiderbör-
se lässt Be-
sucher

aus allen
Teilen
Schleswig-

Holsteins
erwarten, für die der Ein-
tritt wie immer kostenlos
ist. Der Willy-Brandt-Platz
ist wieder ein kostenloser
Parkplatz.

Beschicker mit Haus-
haltströdel sind nicht

zugelassen. Trödel
und andere Sa-
chen werden
dann wieder
auf dem nächs-
ten Rendsbur-
ger-Trödel-
Treff in der
Nordmarkhalle
gehandelt. Für

diesen Flohmarkt sind
noch einige Plätze in der
Nordmarkhalle frei!
Standbewerbungen hier-
für unter: Fachdienst Bil-
dung, Michael Radant, ✆
04331-206-653, Fax:
04331-57232, E-Mail: mi-
chael.radant@rendsburg.
de
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Das Programm
• WOLFGANG AMADEUS

MOZART

Quartett für Oboe, Violine,

Viola und Violoncello, F-

Dur, KV 370

• ANTONÍN DVORAK

Terzett für 2 Violinen und

Viola, C-Dur, op. 74

• ERNST VON DOHNÁNYI

Serenade für Violine, Viola

und Violoncello, C-Dur, op.

10
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